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tuender Idealrealismus errſcht Iu ſeinen erken. Nur elten bietet der
gewählte Moment 3 wenig gedankliche ad  nhalt, o der ausgehen
Sämann und das Einziehen der Netze Als Ganzes bedeutet dieſe Serie
einen I hinein ins Menſchen und Seelenleben und iſt eben adurch

elbſtverſtändlich und anregend, ˙ eindringli und nachhaltig wirkend
Mit meiſterhafter Sicherheit und Beherrſchung der lücklich gewählten Technik

5 ind lauter Kohlezeichnungen erfaßt CETL die mannigfaltigen Gemüts
ſtimmungen. Mit unermüdlichem leiß hat 21 un den prächtigen Charakter⸗

Bei Burnandköpfen die verſchiedenartigſten Affekte herausgearbeitet.
gibt's keine ablone, ſeine Geſtaltungskraft ewahrt ihn vor der nahe—
liegenden Gefahr, bei den Gleichniſſen in konventionelle Formen I
geraten. Dieſe Vorzüge ſichern dem Meiſter enen ehrenvollen Platz unter
den zeitgenöſſiſche chriſtlichen Künſtlern und machen auch das vorliegende
Buch ehr em lenswert Möge es eine kräftige Anregung geben, daß
die arabeln des Heilandes in der Kirchenmalerei öfter 3ul Darſtellung
kommen!

Allerding ollten die Verleger derartiger (rte im Intereſſe größerer
Verbreitung ſorgfältig bedacht ſein, durch einfach gediegene, nicht vo
nehme Ausſtattung den Preis illiger 3 geſtalten! So könnten Silber

der Einleitungstext mitſchni und das reiche Deckenornament fehlen,
kleineren Typen ei von auf Seiten reduziert werden, auch M
illuſtrativen eil e ſich iemlich raum erſparen Glücklicherweiſe ſind
die hervorragendſten Blätter auch einzeln erſchienen 3Um Preiſe von bis

QA lluſtrierter Proſpekt gratis !). ögen ſie beſonders auch un jene
Kreiſe dringen, un eigentliche Heiligenbilder wenig Sympathie inden!

Meran-Obermais er Tuttine
37 Schauen und (ten. Lourdes-Bilderbu für Marienkinder. Von

oſef Zimmer, rieſter der Diözeſe Fulda Mit Illuſtrationen.
1913, ruck und Verlag der Fuldaer Aktiendruckerei Geh

2.—
Der erfaſſer geht nicht die gewöhnlichen Wege. Er childert deswegen

nicht E ehr die Reiſe als vielmehr den Aufenthalt in Lourdes bei der
Mutter Was CEL dort ſchaut, erfaßt ſein tief gläubiges Gemüt und bietet
5 dann dar als Lob und Verherrlichung der Gnadenmutter; und CI iſt

reich an Gedanken Pilger und Nichtpilger, die DUrde ieben, werden
ſich rbauen und erwärmen. ö Einige Illuſtrationen wollen uns nicht recht
gefallen

Spannberg E Hubert an
38) Kommunion⸗-Andenken für 1914 Das Abendmahl

Farbenprächtiger Künſtlerdruck nach dem Originalgemälde von ütt
gens Gladbach, Kühlens Kunſtverlag. Format X CIII

5 Format —.18 m Sepiatondruck mit Gold,
Format 37826 6II

Eine ehr erfreuliche Leiſtung chriſtlicher Kunſt bietet der Verlag Kühlen
iun ſeinem diesjährigen ommunionandenken nach dem riginale eines
bewährten Meiſters der chriſtlichen Kunſt Nüttgens Abendmahl iſt aus
echt religiöſem Empfinden geſchaffen, ohne Süßlichkeit Die weihevolle

timmung unterſtützt wirkſam die zarte Farbentönung.
Linz Dr ayländer.

39) Kommunion⸗Andenken Nr. 21 (32 α5 em) und Nr. 23 31
23 em) Geſellſchaft für riſtliche un München. Einzelvreis

Pf Vorzugspreis: 50 tück und mehr e 18
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Die éeuen Bilder entſprechen aufs beſte den hohen Erwartungen welche
mMman den Veröffentlichungen dieſer Geſellſcha entgegenbringt Nor ——

Baumhauers Abendmahl Darſtellung, räftig M Linie und arbe gemahnt
QAul die tief empfundenen Bilder der deutſchen Gotik Nr zeig das Je

ſus
in IN architektoniſcher Umrahmung nach dem Relief von G Buſch Das
anſprechende Bild ſEi jenen empfohlen welche zuL Abwechſlung von ene
Abendmahl Darſtellung abſehen möchten

Lin  5 Dr H ahländer

B) Neue QAuflagen
Theologiae dogmaticae elementa . probat!is auctoribus Collegit

Prevely! *  — 60 Theologiae licent et Rothom 60
Em P1 Ofessor Ed1t1ü0o 66114 aucta 61 recognita 61
tudio P —M Miquel 88 . 8 Pheol Doet VO! 80 Ppag 712
t 696) Parisiis Lethielleux Er

UIn Bänden Dird die ganze Fundamentaltheologie Uund die Spe
zialdogmatik behandelt Die erſten Auflagen waren erfaſſer,
der Üüber 30 Jahre Profeſſor der Theologie AmM Prieſterſeminar 3 Rouen

Privatgebrauche ſeiner Hörer herausgegeben worden während
dieſe Titte von ſeinem Ordensgenoſſen eſorgt für die Oeffentli  it be
IM iſt Der Herausgeber nennt dd Geböotene „IIOI praelectiones 8ed
braelectionum compendium deſſen Erklärung und Erweiterung dem
mundlichen Vortrag vorbehalten üſt Ein Kompendium Iſt 8 nicht weil
bloß die wichtigſten Fragen behandelt werden ondern eil trotz der großen
Reichhaltigkeit der herangezogenen Gegenſtände der Autor ich der größten
Kürze befleißt Er 0  At die Katechismusform IN Fragen un Antworten e

Die Antwort wird Aſt IMMer gan3 kurz QAus der Heiligen Schrift
und der Tradition bewieſen enen ich Ene theologi che Begründung aAn
ſchließt Schrift und Tradition (Dogmengeſchichte) hätten ausgiebiger zuu
Geltung Ivbmmen ollen; dafür hätte die Spekulation an manchen Stellen
leicht Ctwas eingeſchränkt werden oöonnen In Kontroversfragen verden die
verſchiedenen Anſichten mit ihrer Begründung vorgelegt, die Entſcheidung
aber für die CElne oder andere Meinung jedem elbſt überlaſſen. Die Gründe,
velche gegen den Kongruismus vorgebracht werden, hefriedigen nicht;
11 ſcheinen duf falſcher Vorausſetzung 3 beruhen.

Die *  ehre iſt durchwegs Olide; die äußere Ausſtattung iſt gefällig,
die Sprache Cl verſtändli Auffällig iſt, daß die he

ligſte Dreifaltigkeit
Formularſache der Kirche genann wird, ebenſo, daß ſchlechthin behauptet
wird, die Machtbefugnis des Papſtes gehe nicht über die des allgemeinen
Konzils. Zur leichten Benützung des Werkes waäre EM Sachregiſter —
wünſcht

Klagenfurt Io Borter

2 Practatus de indulgentiis Iuerandis. uctore Fr Anl Stein
EI V Juris CdIIOIICI CGtore Ed1t!1iO alterd recognita 6 1105

VISSIIIIIS decretis ACCOmmodata. 8 (7 Woerden (Hollandiae)
1913 dministratio 58 Francéisci“ Fr 1.25

Ein ſehr hrauchbares 7  en W.  W  em die größeren diesbezüglichen
Werke, Beringers „Abläſſe 717 oder Moechegianis „Collectio indulgen—-—
tiarum“ nicht 3u Hand ſind, der findet hier IN räziſer und korrekter Kürze

zuſammengefaßt, vas Üüber die Abläſſe IMm allgemeinen und IM
ſonderen Prieſter 3u wiſſen notwendig iſt Nachdem i erſten Kapitel


